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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Studierendenwerk Heidelberg ist verantwortlich für die soziale Betreuung und 

Förderung der rund 49.000 Studierenden der Universität Heidelberg, der Pädagogischen 

Hochschule Heidelberg, der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg, der Hochschule 

für Kirchenmusik Heidelberg, der Hochschule für Rechtspflege Schwetzingen, der 

Hochschule Heilbronn mit den Campus Künzelsau und Schwäbisch Hall, der Dualen 

Hochschule Baden-Württemberg Mosbach mit dem Campus Bad Mergentheim, der Dualen 

Hochschule Baden-Württemberg Heilbronn und der Dualen Hochschule Baden-

Württemberg Center for Advanced Studies (DHBW CAS). Als innovatives 

Dienstleistungsunternehmen bietet das Studierendenwerk Heidelberg mit seinen rund 400 

Mitarbeitenden optimale Rahmenbedingungen für die Hochschulausbildung. 

Die Mensen und Cafés bieten nicht nur moderne Gastronomie, sondern sind zudem 

beliebter Treffpunkt für Studierende aus der ganzen Welt. In fast 70 Wohnheimen finden 

rund 5.447 Studierende eine Unterkunft. Das Studierendenwerk Heidelberg unterhält 

Kindertagesstätten für knapp 300 Kinder im Alter von zwei Monaten bis sechs Jahren. In 

der Abteilung Studienfinanzierung werden Studierende durch Expertinnen und Experten 

kompetent zu BAföG und anderen Finanzierungsquellen beraten. Die Psychosoziale 

Beratung für Studierende (PBS), die Sozialberatung und die Rechtsberatung sind wichtige 

Anlaufstellen für all jene, die sich in einer schwierigen Situation befinden. Das 

ServiceCenter in der Triplex-Mensa und das InfoCafé International (ICI) in der 

Zentralmensa versorgen Studierende mit wichtigen Informationen und nützlichen Tipps 

rund um den Studienalltag. Das ICI ist mit seinen Serviceangeboten auch erster 

Anlaufpunkt für internationale Studierende in Heidelberg und die kulturellen 

Veranstaltungen des Studierendenwerks sind zu einer tragenden Säule des Heidelberger 

Kulturangebotes für Studierende geworden. 

In Deutschland gibt es 58 Studierenden- bzw. Studentenwerke, die einem Dachverband, 

dem Deutschen Studentenwerk (DSW) angehören. 

http://www.studentenwerke.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 6: Prodüktverantwortüng 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die Entscheidüng fü r diese beiden Schwerpünktbereiche fiel aüs dem einfachen Gründ, dass mit ünter 

sie zü sübsümierenden Maßnahmen die sta rkste Redüktion an negativen Ümweltaüswirküngen zü 

erzielen ist – ünd genaü das ist ünsere Absicht. Diese Mo glichkeit ist dem Ümstand geschüldet, dass die 

beiden Schwerpünktbereiche eben die beiden Gescha ftsbereiche des Stüdierendenwerks adressieren, 

deren Ümweltaüswirküngen die der anderen signifikant ü bersteigen. Die genannten Bereiche sind: Die 

Hochschülgastronomie, mit ihren insgesamt 21 Mensen ünd Cafe s, ünd das Facility Management bzw. 

der Bereich Stüdentisches Wohnen, mit 5.447 Bettpla tzen fü r Stüdierende. Aüs 

Nachhaltigkeitsperspektive ist in der Gastronomie gründsa tzlich der Prodükteinsatz der gewichtigste 

Hebel, messbar mit der Klimabilanz (via CO2-A qüivalent) der prodüzierten Speisen. Im Wohnbereich 

hingegen als kritisch zü betrachten ist die Menge ünd Art der verbraüchten Energie (Strom, Heizüng, 

Wasser); mit Verbraüchs-redüzierenden ünd/oder ümweltfreündlicheren Technologien lassen sich 

ünerwü nschte Ümweltaüswirküngen deütlich redüzieren. 
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4.  Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

Das Stüdierendenwerk Heidelberg bietet seinen Stüdierenden eine Vielzahl an Services ünd 

Dienstleistüngen ünd ünterha lt einige Geba üde. Neübaüten erfolgen gründsa tzlich nach 

Energiestandard KfW-40. Bei den Geba üden qüantitativ heraüsragend sind die ründ 70 

Stüdierendenwohnheime mit insgesamt 5.447 Zimmern. Entsprechend hoch ist der Energieverbraüch, 

die verbraüchte Strommenge liegt beispielsweise bei ründ 3,8 Mio. kWh ja hrlich. Bisher sind lediglich 

eine Handvoll Wohnheime mit Photovoltaikanlagen aüsgestattet, die Eigenstromprodüktion aüfgründ 

der Vielzahl verfü gbarer Flachda cher hingegen sehr attraktiv. Die Entscheidüng weitere Da cher 

aüszüstatten ist bereits erfolgt, die Rentabilita tsfrage der einzelnen Geba üde jedoch noch nicht gekla rt. 

Im Kontext Stromversorgüng mit betrachtet wird aüch die Fahrzeügflotte des Stüdierendenwerks, die 

derzeit 24 Fahrzeüge ümfasst, bisher erst eines davon mit Elektroantrieb. Ein gründsa tzlicher 

Schwachpünkt fü r jegliche Ümwelt-orientierten Verbesserüngsmaßnahmen ist deren Messbarkeit, da 

das Stüdierendenwerk bislang noch ü ber keine Ünternehmens-Klimabilanz verfü gt. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Aüfgründ des enormes Potentials, der mit den genannten Aspekten verbünden ist, ist ein systematischer 

Ansatz entscheidend. Im ersten Schritt wird daher die Klimabilanz des Stüdierendenwerk Heidelbergs 

ermittelt, mit dem Foküs aüf Scope 1 ünd 2 Emissionen. Der Stromverbraüch za hlt zü Scope 2. Wa hrend 

ohnehin laüfenden Geba üdesanierüngen werden Photovoltaiknachrü stüngen, so mo glich ünd rentabel, 

gründsa tzlich vorgenommen. Darü ber hinaüs la sst sich das Stüdierendenwerk im ersten Halbjahr 2022 

eine Potentialanalyse zür PV-Nachrü stüng von insgesamt 30 infrage kommende Geba üde erstellen. Die 

Selektion nach Geba üdetypüs ünd gründsa tzlicher Eignüng ist voraüsgegangen, die Rentabilitsfrage, 

Ermittlüng der Fla chenaüsrichtüng, Modellentscheidüng (Mieterstrommodell, Eigenverbraüchsmodell, 

Volleinspeisüng nach EEG) ünd die Erstellüng einer Potenzial-Rangliste sind Prü fgegensta nde. Mit Blick 

aüf die Fahrzeügflotte des Stüdierendenwerks wird ebenfalls im ersten Halbjahr 2022 ein 

Mobilita tskonzept erstellt, aüs dem das Elektrifizierüngspotential der Fahrzeüge hervorgehen soll, 

inklüsive einer Analyse vorhandender ünd beno tigter Ladeinftrastürktür sowie einer hiermit 

verbündenen Szenarienentwicklüng züm Aüfbaü einer betriebseigenen Infrastrüktür. Selbstversta ndlich 

sind sa mtliche der genannten Maßnahmen als erste Schritte zü verstehen, zür Verbesserüng der 

Ümweltaüswirküngen des Stüdierendenwerks kommt es in den na chsten Schritten aüf die Ümsetzüng 

der Analyseergebnisse an. 
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

- Fertigstellüng der Klimabilanz des Stüdierendenwerk Heidelbergs (Scope 1 ünd 2 Emissionen) 

- Fertigstellüng der Potentialanalyse zür Nachrü stüng von Photovoltaikanlagen aüf 30 Objekten 

des Stüdierendenwerks 

- Fertigstellüng des Mobilita tskonzepts zür Elektrifizierüng der Fahrzeügflotte 

Zeitlicher Rahmen: Erstes Halbjahr 2022 

 

Leitsatz 6: Prodüktverantwortüng 

WO STEHEN WIR? 

Das Stüdierendenwerk hat in den zürü ckliegenden Jahren bereits einige Prodüktümstellüngen fü r die 

insgesamt 21 Mensen ünd Cafe s vorgenommen. Diese reichen von der Ümstellüng von 20 T Teigwaren 

aüf Bioqüalita t, ü ber die Ero ffnüng einer eigenen Nüdelmanüfaktür (üm Lieferwege ünd 

Verpacküngsmü ll einzüsparen), die Ümstellüng der Eiprodükte aüf Freilandhaltüng, Reinigüngsmitteln 

aüf ho chstmo gliche Ümweltvertra glichkeit ünd biologische Abbaübarkeit. Darü ber hinaüs hat das 

Stüdierendenwerk Heidelberg ein ganzheitliches Mehrwegkonzept eingefü hrt, im Jahr 2021 den Einsatz 

von Fleischprodükten üm 15 Prozent redüziert ünd gerade begonnen die Haltüngsform von 

Fleischprodükten von Stüfe 1 aüf 3 ümzüstellen. Da das Stüdierendenwerk in der Sümme etwa 200 

Tonnen Fleisch bezieht, sind die erzielten Verbesserüngen entsprechend zü gewichten.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Das erkla rte Ziel der Haltüngsformümstellüng ist es, soweit mo glich, zükü nftig sa mtliche 

Fleischprodükte nür noch in Haltüngsform 3 zü erwerben. Nachdem ünverarbeitetes Schweinefleisch im 

letzten Qüartal 2021 bereits ümgestellt würde, folgen 2022 aüch das ünverarbeitete Geflü gel- ünd 

Rindfleisch sowie im letzten Schritt die bezogenen Convenienceprodükte. Die in der Nüdelmanüfaktür 

prodüzierte Pasta soll 2022 eine Bio-Zertifizierüng erhalten. Ab Janüar 2022 wird das 

Stüdierendenwerk Heidelberg züdem eine halbe Stelle zür Nachhaltigkeits-orientierten 

Weiterentwicklüng ünseres Speiseangebots besetzen, die gefü hrte Prodüktpalette wird einer 

systematischen Analyse ünterzogen. An ünserem Standort Heilbronn werden wir in einer aüsgewa hlten 

Einrichtüng das Speiseangebot bis an die Grenzen des üns preislich mo glichen aüf maximal Bio, regional 

ünd frisch ümstellen. Zü berü cksichtigen ist der gesetzliche Aüftrag der Bereitstellüng ünserer Speisen 

zü sozialvertra glichen Preisen.  
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

- Vollsta ndige Ümstellüng der ünverarbeiteten Geflü gelprodükte aüf Haltüngsform 3 (erstes 

Qüartal 2022) 

- Vollsta ndige Ümstellüng der ünverarbeiteten Rindfleischprodükte aüf Haltüngsform 3 (erstes 

Qüartal 2022) 

- Idealerweise vollsta ndige Ümstellüng der Convenienceprodükte aüf Haltüngsform 3 (2022) 

- Systematische Analyse ünd Beginn der Optimierüng ünseres Prodüktsortiments (Beginn ab 

Janüar 2022, dann fortlaüfend im Rahmen einer neü geschaffenen Stelle) 

- Realisierüng ünd erfolreiche Ümsetzüng des Kooperationsprojekts in Heilbronn mit einem 

Külinarik-Consültant (zweites Halbjahr 2022) 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir fo rdern die Integration von jüngen Menschen mit besonderem Fo rderüngsbedarf in das 

Arbeitsleben, indem wir eine Kooperation mit einer o rtlichen sonderpa dagogischen Schüle 

eingehen. In Züge dieser Kooperation bieten wir den Schü lerInnen Schnüppertage in ünseren 

Einrichtüngen ünd daraüs folgend die Mo glichkeit zü Berüfspraktika. 

• Wir richten eine diskrete Anlaüfstelle fü r Whistleblower ein. 

LEITSATZ 02 –WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir werden die mit Hilfe einer Personalbefragüng erüierten Belegschaftsanliegen mittels dreier 

eigens hierfü r gegrü ndeten Arbeitsgrüppen konzeptüell weiterentwickeln. Die 

Grüppenbezeichnüngen ünd entsprechenden Inhalte der Arbeitsgrüppen laüten: Betriebsfeiern, 

Züsammenhalt ünd Betriebsklima; Kommünikation ünd Fehlerkültür; Betriebsliches 

Verbesserüngsmanagement. 

• Flankierend zür bestehenden Jobticket-Fo rderüng sollen ü berwiegend mit dem Fahrrad zür Arbeit 

kommende Mitarbeitende qüartalsweise einen Wertgütschein zür Einlo süng in kooperierenden 

Fahrradgescha ften erhalten. 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Heidelberg ist als Dienstleister gründsa tzlich bemü ht ünd erfolgreich 

sa mtliche Ansprüchsgrüppen aüf jeweils ada qüate Weise zü adressiern ünd befindet sich mit diesen 

im sta ndigen Dialog, ü.a. aüch zür kontinüierlichen Verbesserüng des eigenen Angebots. 

Wesentliche Ansprüchsgrüppen sind: Die Stüdierenden der von üns betreüten 

Hochschülen/Üniversita t, Angestellte der von üns betreüten Hochschülen/Üniversita t sowie des 

Stüdierendenwerks, Veranwortliche in Politik ünd Verwaltüng, Gescha ftspartner.  
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wesentliche Aktivita ten zü diesem Thema sind bereits ünter ünseren Schwerpünktleitsa tzen 

angefü hrt. Darü ber hinaüs wird das Stüdierendenwerk im kommenden Jahr sein 

Mü lltrennüngskonzept optimieren ünd in der internen Kommünikation ü.a. via green nüdges fü r das 

Thema sensibilisieren. Weitere nüdges sind geplant üm das Heizüngs- ünd Lü ftüngsverhalten der 

Belegschaft ünd üm den Wasserverbraüch in ünseren Stüdierendenwohnheimen zü verbessern. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüfgründ der gegenwa rtigen Sitüation der anhaltenden Coronakrise sind o konomische Voraüssagen 

nicht ohne Weiteres mo glich. Das Stüdierendenwerk wird aüch im kommenden Jahr mit 

gro ßtmo glicher Anstrengüng versüchen weiterhin von betriebsbedingten Kü ndigüngen abzüsehen 

ünd Arbeitspla tze sichern zü ko nnen. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Heidelberg erneüert sich fortlaüfend dürch die Anpassüng seines 

Dienstleistüngsangebots an zeitgema ßge Trends ünd Erwartüngen. Hierbei handelt es sich üm sehr 

flüide ünd Detail-reiche Prozesse, die begrifflich schwer ünter ü bergreifende 

Maßnahmenbeschreibüngen zü sübsümieren sind. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir pflegen ein aüsgewogenes Verha ltnis von Eigen- ünd Fremdkapital. Ünkalkülierbare Risiken 

werden vermieden, das Stüdierendenwerk verfü gt ü ber aüsreichende Reserven.  
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• Wir pflegen langja hrige Partnerschaften mit den Banken vor Ort. 

• Geldanlagen erfolgen bereits gründsa tzlich ünter starker Berü cksichtigüng ethischer Gründsa tze. So 

sind beispielsweise Investitionen in die Waffenindüstrie oder Lebensmittelspekülationen 

aüsgeschlossen. In 2022 wird eine weitergehende Leitlinie fü r Geldanlagen entwickelt. 

• Einkaüfsentscheidüngen treffen wir nicht nür ü ber den Preis, sondern aüch ü ber weitere Faktoren 

wie die Frage der Nachhaltigkeit (siehe bspw. die Aüsfü hrüngen züm Leitsatz 

Prodüktverantwortüng) 

 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Der Püblic Corporate Governance-Bericht des Stüdierendenwerks wird ja hrlich im Züge einer 

Wirtschaftsprü füng aktüalisiert. 

• Das Fü hrüngspersonal müss ja hrlich die Compliance-Ordnüng lesen ünd per Ünterschrift 

besta tigen, dass die darin befindlichen Regeln eingehalten werden. 

• Wir schülen ünsere neüen, aber aüch bisherigen Mitarbeitenden züm Thema 

Korrüptionspra vention. Geplant ist hierzü eine Online-Schülüng.   

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Heidelberg ist in vielseitige regionale Netzwerke eingebünden ünd 

kooperiert in a üßerst vielfa ltiger Weise mit regionalen Akteüren. Das Engagement werden wir 

beibehalten ünd aüsbaüen: So finden beispielsweise die Projekte zür PV-Potentialanalyse, zür 

Klimabilanzermittlüng ünd zür Erstellüng des Mobilita tskonzepts zür Elektrifizierüng der 

Fahrzeügflotte in Kooperation mit ünterschiedlichen Heidelberger Ünternehmen statt. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Heidelberg ist kontinüierlich dabei weitere Anreize zü einem nachhaltigeren 

Verhalten seiner Mitarbeitenden ünd KündInnen zü setzen. So würde bspw. 2021 die Anordnüng 

der Gerichte in den Mensen dahingehend optimiert, dass nachhaltigere Gerichte an vorderer Stelle 

platziert sind. Das Kündenverhalten würde dadürch messbar positiv beeinflüsst. Teile des 

Fü hrüngspersonals des Stüdierendenwerks haben gerade an einem green nüdging Workshop 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 10 

teilgenommen, dessen Ergebnisse 2022 ümgesetzt werden. Mit den nüdges wird beabsichtigt die 

Entscheidüngsarchitektür der „Genüdgten“ aüs Nachhaltigkeitsperspektive positiv zü beeinflüssen. 

Die nüdges foküssieren aüf die Einsparüng von Wasser beim Düschen, aüf ein ümweltfreündlicheres 

Heizüngs- ünd Lü ftverhalten sowie aüf eine bessere ünd konseqüentere Mü lltrennüng. Darü ber 

hinaüs sind Energiesparwettbewerbe in aüsgewa hlten Stüdierendenwohnheimen geplant, die mit 

Informationskampagnen ünterfü ttert ünd von Nachhaltigkeitstütoren flankiert werden sollen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Das Stüdierendenwerk Heidelberg wird aüfgründ des zürü ckliegend vermehrt gea üßerten 

Interesses 2022 ein Ürban Gardening Projekt initiieren, das bisherige partielle 

Ünterstü tzüngen des Stüdierendenwerks gegenü ber seinen stüdentischen BewohnerInnen aüf 

eine gründsa tzlichere Ebene hebt ünd Ürban Gardening aüf eigenen Gründstü cksfla chen 

gründsa tzlich ü berall dort ünterstü tzt, wo es mo glich ist ünd keine bestehenden Planüngen 

zür Gründstü cksnützüng dagegen sprechen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Stüdierendenwerk weist verfü gbare Fla chen aüs, wirbt Freiwillige, fü hrt diese züsammen 

ünd ünterstü tzt sie, indem es sa mtliches notwendiges Werkzeüg sowie erforderliche Saaten 

kostenfrei zür Verfü güng stellt. Kürzüm: Das Stüdierendenwerk ü bernimmt die Organisation 

ünd stellt die Infrastrüktür, das Ga rtnern ü bernehmen Stüdierende. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Timo Walther 

Referent der Geschäftsführung 

Telefon: +49 6221  54-2641 

Mobil: +49 162 2666399 

E-Mail: timo.walther@stw.uni-heidelberg.de 
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